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Das preußiſche Wahl Anrecht

hunderten von Reden in tauſenden von Artikeln
und Flugblättern iſt das verderbliche preußiſche Drei
tlaſſenwahlrecht verurteilt und in Grund und Boden ver

t worden Das meiſte von dem was geſagt und
wurde hatte ſo richtig und einwandfrei es war

e agitatoriſchen Charakter Der Kampf gegen
das HreiklaſſenSyſtem hat aber auch ſeinen ſtreng wiſſen
ſchaftlichen Vertreter der der Bewegung in äußerſt er
wünſchter Weiſe ſcharf geſchliffene Waffen zur Verfügung
ſtellt die er in unendlich mühſamer namenlos fleißiger
Arbeit in ſeiner geiſtigen Werkſtatt fertigt Profeſſor
R Siegfried in Königsberg iſt dieſer Wiſſenſchaftler
des Wahlrechtskampfes der Statiſtiker des Wahlunrechts
Füngſt hat er das deutſche Volk mit einem neuen Produkt
ſeiner erſtaunlich emſigen Tätigkeit beſchenkt dem im Ver
lag der Hilfe Berlin erſchienenen Buch Die ſchwere
genachteiligung der volksreichſten Landes
teile Preußens bei den Landtagswahlen
Dieſes Werk iſt ein Vademekum für alle die ernſthaft bei
den Wahlkämpfen ein Wort mitzuſprechen und nament
lich die jetzige Wahlkreis Einteilung beſeitigt zu ſehen
wünſchen

Siegfried weiſt in ſeinem Buche und ſinnenfällig durch
eine Anzahl penibel durchgearbeiteter Tabellen nach daß
der Vertretungswert der Abgeordneten äußerſt verſchie
den iſt d h daß die Unterſchiede in der Zahl der Seelen
die auf den Abgeordneten entfallen ſehr groß ſind Er
zeigt daß die öſtlichen Provinzen in der Zahl der Abgeord
neten in hohem Maße begünſtigt ſind wenn man die Volks
zhl und noch mehr wenn man die Steuerleiſtung als
Maßſtab anlegt Er ſpricht in ſehr anſchaulicher Weiſe von
den ſchweren und den leichten Abgeordneten wobei
ſich ergibt daß 139 ſchwere d h ſtark bevölkerte Wahlkreiſe
vertretende Abgeordnete insgeſamt die eine Hälfte der
Bevölkerung hinter ſich haben während die andere Hälfte
des Volkes von den 303 leichten Abgeordneten vertreten
wird den Männern der kleinen und dünn bevölkerten
Wahlkreiſe Dieſe 303 aber ſind überwiegend Konſer
vative und Klerikale ihnen iſt ein Einfluß zugeſtanden
den ſie nach der Zuſammenſetzung der Bevölkerung nicht
im geringſten verdienen Und wenn man nun gar die
Steuerleiſtung ins Feld führt wie es ja die Verfechter des
DreiklaſſenSyſtems eigentlich tun müßten Dafür nur ein
Veiſpiel das Siegfried aufſtellt Die beiden Städte Char
lottenburg und Frankfurt a M mit im Ganzen 3 Ab
geordneten bringen 18 933 063,40 Mk Steuern auf Von
der entgegengeſetzten Seite der ſteuerſchwächſten Wahlkreiſe
angefangen muß man mit dem Rechnen ſchon ſehr weit
gehen um den gleichen Betrag von Steuern zuſammen
zu bekommen Es ſind dies nämlich 724 Wahlkreiſe mit
im Ganzen 1324 Abgeordneten und 18 927 691,63 Mark
Steuern Der Parteiſtellung nach ſetzen ſich dieſe 13254 Ab
geordnete wie folgt zuſammen 6714 Konſervative 14
Freikonſervative 7 Nationalliberale 27 Zentrum 13 Polen
freiſinnige Vereinigung Jhrer Einwohnerzahl nach ſind
die beiden Städte Charlottenburg und Frankfurt a
welche im Ganzen 3 Abgeordnete haben zu 6,82 Abgeord
neten berechtigt wogegen die die gleiche Steuer aufbrin
enden ſteuerärmſten Wahlkreiſe mit ihren 132,53 Ab

Feuilleton

Die erſten Menſchen
Erotiſches Myſterium in 2 Aufzügen

c von Otto Borngräberraufführung im Reuen Theater zu Verlin am 23 Mai
Suche Name Otto Borngräber iſt den Leſern der

iüh ale Zeitun längſt wohl vertraut Seit der Auf
i r des Erſtlingsdramas des vielumſtrittenen Dichters
kragge n Erſcheinen von Giordano Bruno eine
St gödie und Ouvertüre der neuen Zeit im er eeel en
an ttheater hat Borngräber in der Saaleſtadt
dere Anhängerkreis der gern auch das zweite große Werk
alt ſeine eigenen Wege wandelnden Dramatikers das r
das germaniſche Trauerſpiel König Friedwahn
haus önde März 1905 im Dresdener Königlichen Schauſpiel
des erſtmalig das Rampenlicht erblickte auf der Bühne
hofft rn Hofrat Richards erlebt hätte Die Freunde
führt umſonſt Sie mußten ſich damals mit einem aus
auffünn Bericht an dieſer Stelle über die Dresdener Ar
Bolhrung begnügen Aehnlich wird es der Halleſchen
di r äber Gemeinde auch mit dem jüngſten Werk dieſes
T n gehen das am vergangenen Sonnabend im Neuen
föhi ar zu Berlin zum erſtenmal auf ſeine Lebens
nun eit hin erprobt wurde Es beſteht nur geringe Hoff
die Kuß Die erſten Menſchen ihren Weg ver
ütergeſater der Provinz finden werden und zu kühnen
des griſben Experimenten entſchließt ſich auch der Direktor
er reſchen Stadttheaters nur ſelten was ihm angeſicht

gen mit der in der hinter uns liegenden Saiſon
auch yklus wertvoller Rovitäten aufgenommen wurde ja

gar nicht weiter verdacht werden kann und ſoll

Halle a Dienstag den 26 Mai
geordneten ihrer Einwohnerzahl nach tatſächlich nur einen
Anſpruch auf 88,96 Abgeordnete haben

Wenn man lediglich die Volkszahl zu Grunde legt ſo
ergibt ſich nach Siegfrieds Zahlen das intereſſante Bild
daß Oſtpreußen 8 Weſtpreußen 2 Provinz Brandenburg
ohne Berlin 3 Pommern 6 Poſen 5 Schleſten 7 Ab

geordnete zuviel dagegen Berlin mit Vororten 19
Weſtfalen 9 Rheinprovinz 13 Abgeordnete zu
wenig hat Jn dieſen Zahlen erweiſt ſich das völlig un
gerechte Uebergewicht des Oſtens aus ihnen ergibt ſich die

e Not wendigkeit der Neueinteilung der Wahl
reiſe

Siegfried zieht aus ſeinen Tabellen und Zahlen ſelbſt
die nötigen Schlüſſe und Nutzanwendungen Er nennt die
Dinge beim rechten Namen und zeigt daß er nicht ein
trockener Stubengelehrter und Zahlenfanatiker iſt ſondern
daß ſein ganzer innerer Menſch mit ergriffen iſt von der
furchtbaren Ungerechtigkeit die er da mit wiſſenſchaftlichem
Seziermeſſer vorher ſelbſt bloßgelegt hat Woraus läuft
ſo frägt er in gerechtem Zorn der jetzige Zuſtand in
Wahrheit hinaus Anſtatt daß die im Volke vorhandenen
wirtſchaftlichen und politiſchen Jntereſſen und Kräfte eine
der Stärke der intereſſierten Kreiſe entſprechende Ver
tretung im Landtage haben und anſtatt daß die verſchie
denen Gegenden im Abgeordnetenhauſe richtig vertreten
ſind ſtellt das jetzige preußiſche Abgeordnetenhaus das
Zerrbild einer wahren Volksvertretung dar Die verſchie
denen Gegenden ſind z höchſten Grade unrichtig vertreten
gerade die zurückgeblenen Landesteile alſo die vorzugs
weiſe land wirtſchaftlich tätigen haben viel zu viel
Abgeordnete und die Vertretung der durch den Handel
und Jnduſtrie hervorragendſten Gegenden insbeſondere der
großen Städte bleibt weit hinter dem zurück was ihnen
gerechterweiſe zukommt Dementſprechend ſind auch die
politiſchen Parteien im höchſten Grade unrichtig im Land
tage vertreten ſelbſt wenn man von der durch das Drei
klaſſenwahlſyſtem und die öffentliche Wahl bewirkten
Fälſchung des Ausdrucks der wahren Volks
meinung gänzlich abſieht und die politiſche Stärke der Par
teien im Abgeordnetenhauſe lediglich mit den Bevölke
rungsziffern der von den verſchiedenen Parteien ver
tretenen Wahlkreiſe vergleicht Die Staatsregie
rung welche ſtark mit konſervativen Ele
menten durchſetzt iſt täuſcht ſich fortwäh
rend vor es beim Abgeordnetenhauſe mit einer wirk
lichen Volksvertretung zu tun zu haben obgleich keine
Lüge in Preußen offenkundiger iſt als dieſe und im
vollen Bewußtſein daß es ſich hier um einen vollſtändig
unwahrhaften Zuſtand handelt verkehrt ſie mit dem Ab
geordnetenhauſe auf konſtitutionellem Fuße wenn es ihrer
innerlich konſervativen Geſinnung paßt behauptet ſie aus
konſtitutionellen Rückſichten genötigt zu ſein den ſeitens
der Volksvertretung mit der ſie es immer zu tun haben
vorgibt geäußerten Wünſchen nachgeben zu müſſen wobei
doch alle Welt weiß daß ſie nur ſolchen Wünſchen ent
ſpricht die mit ihren wahren Herzensneigungen in Ein
klang ſtehen Gelegentliche Unbequemlichkeiten welche die
Haltung des Abgeordnetenhauſes der Regierung bereitet
weil ſie ſich ab und zu auf einen höheren Standpunkt ſtellt
nimmt ſie doch ruhig in dem Bewußtſein hin daß es ſich
mit dieſem Abgeordnetenhaus im großen und ganzen immer
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Grundlage namentlich bei anderer Einteilung der Wahl
kreiſe gewählten Ein kläglicherer Zuſtand und
eine bewußtere Unwahrheit läßt ſich gar
nicht vorſtellen

Was hier der Gelehrte in bitteren Worten auf
Grund ſeiner Forſchungen kündet das empfindet das Volk
in dumpfem Groll Wenn aber Siegfried ſich die un
gerechte Wahlkreis Einteilung und die dadurch verurſachte
Verſchiebung des politiſchen Schwergewichts zum Hauptziel
ſeines Wirkens genommen hat ſo gilt der jetzige Kampf
nicht minder der Beſeitigung der geheimen und der direkten
Wahl Jm Geſamtkampf gegen das preußiſche Wahlrecht
aber iſt das Siegfriedſche Rüſtzeug unentbehrlich

17 7
Wie Konſervative den Wahlkampf führen

Der Geſellige erzählt von einer bündle
riſchen Wahlverſammlung in Graudenz in
der Herr Elard von Oldenburg Januſchau ſich
wieder einmal als politiſcher Scherzbold produziert und in
wahrhaft genialer Jntuition die mißliche Finanzlage des
Reiches darauf zurückgeführt hat daß das Reichstags
wahlrecht der beſitzloſen Maſſe die Erlaub
nis gebe über die Börſe der Vermögenden zu
verfügen Herr v Oldenburg deſſen urwüchſige Mun
terkeit gemildert wird drücken wir s einmal höflich aus
durch die Rauheit ſeines Empfindungslebens hat aber noch
etwas anderes getan Er hat den nationalliberalen Kandi
daten in Graudenz Roſenberg Kommerzienrat Ventzki
perſönlich verunglimpft und ihn unter dem Gewieher ſeiner
dankbaren und anſpruchsloſen Zuhörerſchaft dem Mann
verglichen der künſtliche Hühneraugen er
fand und hinterher vom Größenwahn be
fallen wurde Zum Verſtändnis dieſer überaus feinen
Anſpielung ſei bemerkt daß Herr Ventzki durch ſeine Er
findungen des Normalpfluges des Federzahnkultivators des
Kartoffeldampfers u a der praktiſchen Landwirtſchaft ver
mutlich unendlich mehr Nutzen gebracht hat als Herr Elard
v Oldenburg mit ſeinen ſämtlichen Reden Herr Elard von
Oldenburg hat auch über die Blockwurſtelei geſpöttelt Wir
ſind auch hierin anderer Anſicht als der Januſchauer wir
halten den Block für eine ſehr brauchbare parlamentariſche
Jnſtitution Aber wir räumen gern ein daß Leiſtungen wie
die des konſervativen Abg v Oldenburg es einem mit
unter ſchwer machen bei dieſer Anſicht zu bleiben
Wie kann man einer ſtädtiſchen Bevölkerung zumuten
Männer von dieſer Farbe in den Landtag zu wählen
Uebrigens empfehlen wir Herrn Prof Suchsland in der
Gegend zu kandidieren Der Anterſtützung des Herrn Kam
merherrn von Oldenburg Januſchau dürfte er gewiß ſein

Ein Skaatsmonopol der elektriſchen Kraft

Ausführungen des bayriſchen Miniſters v Frauendorfer
Schon ſeit längerer Zeit iſt bekannt daß die bayeriſche

Staatsregierung den großzügigen Plan verfolgt die reichen
Waſſerkräfte des Landes nicht nur zu induſtriellen
Zwecken ſondern auch für die Elektriſierung der
Staatsbahnen nutzbar zu machen Nun hat geſtern im
Finanzausſchitß der bayeriſchen Abgeordnetenkammer Ver
kehrsminiſter v Frauendorfer über dieſe Frage

noch bequemer auskommen läßt als mit einem auf anderer

Jn ſeinem jüngſten Werk das Borngräber in der
Buchausgabe Erotiſches Myſterium auf dem Theaterzettel
aber Tragödie taufte unternimmt es der kühne Drama
tiker das Schickſal die Liebe die Schuld der erſten Menſchen
vor uns aufzurollen Der Vorwurf den ſich Borngräber
für ſein neues Drama erwählte hat ſchon fg ein Dutzend
Dichter vor ihm angelockt unter ihnen Klopſtock und Byron
Viel Glück hat keines von all dieſen Experimenten gehabt
Keines rang ſich durch Auch Borngräbers ErſteMenſchen werden ſo fürchte ich ſich nur zu bald der
Reihe der Schatten anſchließen denn die Löſung des Pro
blems den rwthgr der Bibel uns greifbar glaubhaft in
ſeiner ganzen verſchleierten Größe nahezubringen blieb auch
ihm verſagt Wohl gelang es ihm uns das Fühlen und
Sehnen ſeiner erſten Menſchen ahnen zu laſſen wohl atmet
ſeine Sprache an vielen Stellen eine Schönheit die geſtaltungeträftig genug iſt um vermöge der Großzügigkeit

der Gedanken und des rhythmiſchen Schwunges ihrer Faſſung
willen ſich Achtung zu erzwingen Doch das genügt nicht
um dem Drama den Weg zum dauernden Leben zu bahnen

Borngräbers erſte Menſchen ſie heißgn Adahm Chawa
Kajin und Chabel leben in der Eden hat ſich
längſt hinter dem ſündigen erſten Menſchenpaar geſchloſſen
Die Urſache des Verluſtes des e wegae ſich in
ihrer Erinnerung verſchiedenartig wieder ahm ſucht
alles Unheil in der Liebe Jch fluche der Stunde da duvor mir ſtandſt die verführeriſche Herrin des Lebens Und
prangteſt vor Fleiſch wie der quellende Fruchtbaum und
reichteſt mir den üppigen Apfel deines Leibes Es war
unſer Fall Chawa aber flucht der Stunde da der ver
führende Gebieter der Welt vor ihr erſchien Und warbeſt
um mich mit wortloſem Blick und wandeſt dich um mich mit
der Schlange deiner Begier Das war unſer Falll

Zwei Söhne gehar ſie dem Leidensgenoſſen doch dürſtete Nach weiterer Fruchtbarteit und mit zäher Unraſt liegt
ie dem Gatten in den Ohren mit der Bitte doch noch ein

Erklärungen abgegeben die die Aufmerkſamkeit nicht nur

mal ſo zu ihr zu ſein wie in der Zeit da er jung war Jhr
Flehen iſt umſonſt el will von der ſinnlichen Liebe
nichts mehr wiſſen Jn ſchöpferiſcher Arbeit allein erkennt
er den Wert des Lebens unwillig weiſt er das gierige Weib
zurück Der Hunger der Mutter findet einen Wiederhall in
dem rieſenſtarken Körper Kajins der ſich nach dem Weibe
ſehnt Es atmet heiß es naht was Es blitzt
es brauſt es ſchwillt herauf drängendes Gedünſt
ballendes Gewölk groß grenzenlos Jetzt jetzt
aus ſchwarzem Schoß es zuckt hervor weiß weiß ein
Finger ein Arm ein ein nackter Leib Den
nach Befriedigung dürſtenden Kajin ſtößt die Mutter zurück

Anders iſt der jüngſtgeborene Chabel der wie ein
Hauch einer lichten Wolke ſchwebt über uns unnahbar
fern Jhm iſt eine hohe Erkenntnis verliehen Mit über
irdiſcher Sehergabe belehnt erſchaut er daß ein Allgütiger
Allmächtiger Allweiſer hoch über den Menſchen thront und
es gelingt ihm das Elternpaar zu ſeinen Offenbarungen
zu vekehren alſo daß ſie dem dreimal heiligen Gotte ein
Opfer darbringen

Doch die Erkenntnis dieſer Allmacht hat die ſinnliche
Gier Chawas nicht zu ſtillen vermocht Unraſt quält ihren
ſchlummerloſen Leib und mit wahnſinnigem Liebeshunger
fleht ſie zu dem neu erkannten Gott

Jch ſehne mich nach dem Mann
Jch will ſeinen Leib
Jch will ſeine Glieder
Jch will ſeine Glut
Seinen Leib ſeinen Leib ſeinen ſüßen nackten Leibl

Sie umklammert den Felsaltar Du mußt du mußt mir
geben was Chawa ſo liebt Da naht ihr ſchimmernd im
Schatten Chabel das verjüngte Ebenbild des alternden
Gatten Mit wilden Liebeswogen beſtürmt ſie ihr eigen
Fleiſch und Blut Der en ling wird von den Schlingendes Weibes umſtrickt Er ſtar in ihre Arme und die
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Was die im Dezember vorigen Jahres laut gewordene Be
hauptung anlangt daß man in Deutſchland ein Staats
monopolderelektriſchen Kraft einführen wolle und
die Frage ob man dabei ein Erzeugungs oder Verwertungs
monopol oder ein Verkaufsmonopol meint ſo ſei an dieſen Nach
richten nichts Möglich wäre es daß die Sache in einer anderen
Form in Angriff genommen würde nämlich durch Einführung
einer Reichsabgabe für elektriſche Kraft Die bayeriſche Regie
rung werde die Entwicklnug dieſer Frage mit aller Aufmerk
ſamkeit verfolgen Denn unzweifelhaft würde Bayern bei Ein
führung eines Monopols oder einer Reichsabgabe
ganz beſonders herangezogen und ſeine natürlichen Vorteile
würden bedeutend beſchränkt werden Sollte es zu einer Reichs
abgabe kommen dann müßte nicht nur die weiße ſon
dern auch die ſchwarze Kohle herangezogen
werden Ein Monopol wäre ſchon deswegen ſchädlich weil
dadurch die ganze Entwicklung der elektriſchen Induſtrie ge
hemmt würde denn der Erfinderſinn der durch den eigenen
Vorteil angeſpornt wird würde weniger hervortreten als
bisher

Der Miniſter rechnet alſo bereits mit einer Reichs
abgabe für elektriſche Kraft wie mit einem unvermeidlichem
Fatum ebenſo der Miniſter des Jnneren von
Brettreich Nicht minder bemerkenswert ſind auch die
Aeußerungen des Miniſters v Frauendorfer über die
Benutzung der Waſſerkräfte und der elektriſch en
Kraft durch den Staat und die Privatindu
ſt rie Die Waſſerkräfte dürfen ſo äußerte Herr v Frauen
dorfer der privaten Tätigkeit durch die Ausnützung für die
Elektriſierung nicht ganz entzogen werden Zunächſt
aber müſſe ſie öffentlichen Zwecken nutzbar gemacht
werden Nicht alle Kräfte werden für die Bahnen ver
wendet alſo nicht beſchlagnahmt werden Das zu tun ſei
der Staat nicht einmal in der Lage Der privaten Tätig
keit ſollen die zur Verfügung ſtehenden Kräfte zugänglich
gemacht werden aber dieſe dürfen nicht für alle Zeit für
private Zwecke feſtgelegt werden Bei allen Verträgen und
Konzeſſionen werde dieſer Geſichtspunkt im Auge behalten
damit die Waſſerkräfte jederzeit für notwendige Staats
zwecke zur Verfügung bleiben Betreffs der Bedenken ob
die überſchüſſigen Waſſerkräfte bei Privaten Abnahme
finden werden ſei zu bemerken daß ſie nicht nur für Jn
duſtriezwecke ſondern auch für elektriſche Beleuchtung
und Beheizung verwendet werden ſollen Letzere werde
immer notwendiger werden je größer der Holzmangel
werde Aus den weiteren Erklärungen vom Regierungs
tiſche ſei noch erwähnt daß die Kriegsverwaltung wegen
der großen Aufmarſchlinien noch ſtarke Bedenken gegen die
Elektriſierung der Staatsbahnen hegt und ein Elektrizitäts
geſetz in Ausſicht ſteht Man ſieht daß die Ausführung des
großen Projekts noch viele Widerſtände zu beſeitigen hat
Aber in der Erkenntnis der hohen wirtſchaftlichen Bedeu
tung des Planes für Bayern und im Bewußtſein ihrer
ſtaatlichen Pflicht läßt ſich die Regierung in der energiſchen
Verfolgung ihrer Pläne nicht irre machen Herr v Prett
reich erklärte noch daß dieſe Frage nicht auf die lange Bank
geſchoben werden dürfe Aber einige Jahre wird man
ſich doch noch gedulden müſſen

G

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Prinzeſſin von Wales gedenkt im Auguſt in
Dresden einzutreffen um ihrer im Kappſchloß bei Wachwitz
wohnenden Tante der Großherzogin Auguſte von Mecklen
burg Strelitz einen Beſuch abzuſtatten

Aus Anlaß der Anweſenheit des Königs von Schwe
den in Berlin wird eine Abordnung des in Bromberg garni
ſonierenden Grenadier Regiments zu Pferde deſſen Chef der König
iſt zum Ehrendienſt nach Berlin abkommandiert werden

Der Kerl muß verurteilt werden
So ſoll Herr Landgerichtsdirektor Leh

mann der Vorſitzende jener Berliner Strafkammer die
Herrn Harden im Januar eine viermonatige Gefängnis
ſtrafe diktiert hat ſchon längere Zeit vor jener Ver
handlung geäußerthhaben Jſt dieſe von Harden
in der Zukunft aufgeſtellte und von dem größten Teil der
deutſchen Preſſe nachgedruckte Behauptung richtig Herr
Lehmann ſo wenig wie ſeine vorgeſetzte Behörde haben ſich
bis jetzt zu dieſem Vorwurfe der am verfloſſenen Freitag
zu leſen war geäußert ſo darf die Kammer vor die der
HardenProzeß erneut zur Verhandlung kommt unmöglich

e n e ehe ää e eFlammen ſündiger Liebe lodern empor Kajin kehrt zurück
nie den Bruder im Beſitz der Gunſt die er ſo wild er

ehnte und wird zum Mörder an Chabel Das erſchlagene
Opfer wird am Altar den Flammen geweiht Kajin von
Adahm verflucht und in die Wildnis gewieſen Das erſte
Elternpaar aber ſieht eine Spur neuen Lichtes über ſich
glänzen und Hand in Hand geht es dem jungen Tag ent
gegen

Dies die Handlung die mit philoſophiſchen Dogmen
verſchiedener Herkunft mehr wie reichlich verbrämt iſt Für
manchen Fehltritt in dramatiſcher Hinſicht für manche
phraſenhafte Abnormität bietet Borngräber einen gewiſſen
Erſatz durch den polyphonen Klang ſeiner rhythmiſch reich
gegliederten Diktion die gleich Muſik an dem Ohr des
Hörers vorübergleitet und manch gräßliches Moment der
wilden Handlung faſt überſehen läßt

Die Aufführung unter der Regie des Herrn William
Wauer war mit merkbarer Sorgfalt vorbereitet Wir
kungsvoll geſtaltet war die Szenerie bei der einzig der
Horizont zu wünſchen übrig ließ Eine recht mäßige
Leiſtung bombaſtiſch oft ganz unverſtändlich bot Arnold
Stange als Adahm Jhn weit überragend glaubhaft in
der erotiſchen Sehnſucht und ſinnlichen Verführungskunſt
dabei begabt mit einer wundervollen Sprachtechnik erſchien

die Chawa der Eugenie Reingruber HerrChriſtians als Kajin war furchtbar in ſeiner Sehnſucht
nach dem Weibe erſchütternd in ſeiner Verzweiflung Nicht
minder eindrucksvoll geſtaltete Max Eißfeldt den ſinn
lich überſinnlichen Chabel Die Novität wurde von dem
ausverkauften Hauſe zunächſt mit Staunen aufgenommen
Einzelne Stellen reizten zur Heiterkeit Nach den Akt
ſchlüſſen kämpften Beifall und Ziſchen miteinander doch
blieben die Freunde Sieger ſo daß der Dichter zahlreicheMale vor der Rampe erſheinen konnte

Otto Sonnme

gegen die Harden wie in ſeiner letzten Zukunft das denk
bar gröbſte Angriffsgeſchütz auffährt Geſchieht es dennoch
dann wird zweifellos der Fall eintreten daß der Angeklagte
den Vorſitzenden Lehmann wegen Befangenheit ablehnen
und wahrſcheinlich ſein Material in deſſen Beſitz Harden
wohl ſein muß erbringen wird Der fromme Reichs
bote will übrigens bei dem neuen Verfahren die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen ſehen damit das
anſtändige Deutſchland endlich einmal wieder frei atmen
könne Das wird es können ſobald der ſoviel zitierte
eiſerne Beſen ſeines Amtes gewaltet hat Vogelſtrauß
politik bei einem Senſationsprozeß ſpielen und die Türen
verſchließen wollen das iſt die Logik der Kinder
ſt u be

Finanzpolitiſches
Die K N konſtatieren nach Befragen an unter

richteter Stelle es ſei vollkommen unzutreffend daß das
Programm des neuen Schatzſekretärs für die Finanzreform
ſchon feſtſteht denn die letzten Beſuche des Herrn Sydow
bei den ſüddeutſchen Bundesſtaaten haben nur einem Mei
nungsaustauſch gegolten auf den hin ſpäter definitive Be
ſchlüſſe folgen ſollen Es iſt ferner durchaus falſch daß die
Finanzreform ausſchließlich auf indirekten Steuern
beruhen wird denn man iſt längſt zu der Ueber
zeugung gekommen daß neue Steuern auf Konſum
artikel wie Tabak und Branntwein niemals
in ihren Erträgen zu beurteilen ſind daß
eine Finanzreform welche ngrtig hohe Summen erfordert
allein auf ihnen beruhen kann Dazu kommt noch daß die
Reichsregierung genau weiß daß im Reichstage eine Vor
lage welche nicht auch direkte Steuern enthält niemals
Ausſicht auf Annahme hat Falſch iſt nach dem Kieler Blatt
ferner was über die Frage der Erbſchaftsſteuer ge
ſagt iſt da der urſprünglich ganz ablehnende Standpunkt auch
des preußiſchen Finanzminiſters unter dem Druck der Ver
hältniſſe einer weſentlich anderen Auffaſſung gewichen iſt

Die neuen Taler
Jm Anſchluß an das inzwiſchen vom Kaiſer vollzogene

Münzgeſetz wird man nun wohl bald Näheres über
das Preisausſchreiben hören welches der Schatz
ſekretär im Reichstage in Ausſicht ſtellte Es wird ſich bei
dieſem nachdem das Dreimarkſtück wieder in den
Münzverkehr kommt was ſchon in den aller
nächſten Tagen der Fall ſein wird und infolgedeſſen
die Fünfmarkſtücke wegen der Verwechſelungsgefahr ihre
bisherige Form beibehalten müſſen nur noch um das
Fünfundzwanzigpfennigſtück handeln und um
ſeine Ausgeſtaltung als handliche der Verwechſelung nicht
ausgeſetzte dabei auch dem äſthetiſchen Bedürfniſſe genügende
Münze Jn den Verkehr kommen ſoll es wie verſchie
dene Blätter melden nächſten Winter

Die privaten höheren Handelsſchulen
Jn der vorletzten Tagung des preußiſchen Land

tages hat der Miniſter für Handel und Gewerbe einen Geſetzentwurf in Ausſicht geſtellt durch den
eine wirkſame Kontrolle der privaten Handelshoch
ſchulen erreicht werden ſollte wie ſie aus Handelskreiſen
wiederholt angeregt iſt Wie aber jetzt verlautet wird ein
ſolcher Geſetzentwurf nicht erſcheinen da man ſich überzeugt
hat daß die für die Aufſicht vorhandenen Beſtimmungen bei
richtiger Anwendung ausreichen Die Regie
rung hat ſich daher darauf beſchränkt die gewiſſenhafte
Durchführung der beſtehenden Vorſchriften den Aufſichts
behörden erneut in Erinnerung zu bringen

Die ſächſiſche Wahlrechtsfrage
Der Köln Ztg wird beſtätigt daß die kgl ſächſiſche

Regierung beabſichtigt die Wahlrechtsfrage bis zum Herbſt
zu vertagen und dann allenfalls die Kammer auf
zu löſen wenn dieſe ſich nicht wenigſtens zur Annahme
der weſentlichſten Grundſätze der Regierungsvorlage
bereit zeigt Alſo ein kleines Gewaltmittelchen mit dem
man die Halsſtarrigen mürbe machen will

Schule
Von einem ganz willkürlichen Eingriff einer Schul

behörde in die perſönliche Bewegungsfreiheit zweier Lehre
rinnen legt eine Verfügung Zeugnis ab die der Kreisſchul
inſpektor Dr Steffens in Aachen Land an zwei Lehre
rinnen im Dorfe Brand bei Aachen erlaſſen hat Es
heißt in dieſer Verfügung

Bei meinem Beſuche in Brand habe ich vergeſſen perſön
lich Sie zu fragen ob Sie häufiger als unbedingt
nötig nach Aachen fahren Durch den Ortsſchulinſpek
tor erfahre ich auf meine Anfrage daß Lehrerin B ab und zu
daß Lehrerin M häufig an Wochentagen nach Aachen fahren
Jch benachrichtige Sie hiermit daß die Fahrten wenn nicht
ganz dringende Gründe vorliegen fortab unterbleiben
müſſen Es muß genügen wenn die Lehrerinnen etwa alle
14 Tage Sonntags nach Aachen fahren Auf alle Fälle
müſſen dann aber die Lehrerinnen Sonntags abends wieder
in Brand ſein Der Ortsſchulinſpektor iſt zu benachrichtigen
wenn eine Fahrt nach Aachen in der Woche in Ausſicht ge
nommen iſt

Beide Lehrerinnen um die es ſich hier handelt erfreuen
ſich der Frankfurter Zeitung zufolge des beſten Rufes
die eine iſt ſeit ſechs Jahren die andere noch länger im
Amte dazu iſt das Dorf Brand von Aachen nur zwanzig
Minuten entfernt wo die Eltern der einen Lehrerin wohnen
Jrgendwelche geiſtige Anregung iſt in dem Dorfe ſelbſtver

h nicht zu finden und die Lehrerinnen müſſen nach
achen wenn ſie Vorträge Muſeen Theater uſw beſuchen

wollen Der Herr Kreisſchulinſpektor aber verfügt daß die
beiden Lehrerinnen analog etwa einem Dienſtmädchen nur
alle vierzehn Tage Ausgehtag nach Aachen haben dürfen
Angeſichts ſolcher Eingriffe in das perſönliche Leben dürfte
es wohl angebracht ſein daß genaue Grenzen gezogen werden
wie weit ein Kreisſchulinſpektor in ſeinem bureaukratiſchen
Eifer gehen darf

Aus der Wahlbewegung
Die Wahlbewegung in der Provinz Sachſen

Merſeburg 25 Mai Nunmehr ſind auch die Liberalen im
Wahlkreiſe Merſeburg Querfurt mit ihren Kandidaten
an die Oeffentlichkeit getreten und beginnen die Wahlagitation
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Koch gehört zur Freiſinnigen Volksparte t de Rebrg
Hellmuth nationallieberal iſt Die Kandidat während
auch von einem großen Teil der Freikonſervativen unte werde
das eigenmächtige Vorgehen der Deutſchkonſervativen tügt da
kreiſe die an Stelle des verſtorbenen freikonſerzn Wahl
Abg Neubarth den deutſchkonſervativen Landrat Graf dtiren
ville aufgeſtellt haben dieſe im Wahlkreiſe ſtark vertret Sauſſon
teirichtung arg verſchnupft hat Gegen die beiden ne Par
Kandidaten der Deutſchkonſervativen den Landrat lichen

Hauſſonville und Baron v Helldorf machte ſich namen Gra
ländlichen Kreiſen eine Stimmung geltend die für die Kand
der vereinigten liberalen Partei zu den beſte idaten
nungen berechtigt

Thale 25 Mai Geſtern nachmittag fand hier eine vo
Wahlausſchuß der Freiſinnigen Volkspartei de W em
kreiſes CalbeAſchersleben Quedlinburg einberufene Wäht ahl
ſammlung ſtatt die von etwa 400 Perſonen die Hälſte wy
demokraten beſucht war An Stelle des Reichs und Lande
abgeordneten Rektor KopſchBerlin der das Referat übernome
hatte aber am Erſcheinen verhindert war ſprach geHenning Aſchersleben über die Bedeutung der per
ſtehenden Landtagswahl Ferner ſtellte ſich der von der u
ſinnigen Volkspartei aufgeſtellte Kandidat Markſcheider J B pe
kennagel Aſchersleben der Verſammlung vor Es ſam
eine ſehr lebhafte Ausſprache ſtatt an der ſich u a auch der on
demokratiſche Reichstagsabgeordnete Schneidermeiſter Albregt
Halle beteiligte Die ſozialdemokratiſche Partei des Wehr

kreiſes hat beſchloſſen ſich an den Landtagswahlen zu beteiligen
und hat den Reichstagsabgeordneten Schneidermeiſter Albrecht
Halle als Kandidaten aufgeſtellt

Nochmals Die Nationalliberalen und die Wahlreform
in Preußen

Die Nationallib Korr ſchreibt parteioffiziös
Die Freikonſervative Korreſpondenz empfiehlt unſerer

Aufmerkſamkeit ein Eingeſandt des Großlichterfelder Lokal
anzeigers in dem Graf Paul v Hoensbroech erklärt er
würde wenn er in eine Lichterfelder nationalliberale W
lerverſammlung gegangen wäre G die er hinterhet nicht
gegangen iſt dort für die Einführung des allgemeinen
direkten und geheimen Wahlrechts geſprochen haben Der
Hinweis iſt ſehr freundlich von der Freikonſ Korr denn
der Großlichterfelder Lokalanzeiger pflegt in der Tat nicht
zu unſerer regelmäßigen Lektüre zu gehören und es kann
leicht ſein all unſer Wiſſen bleibt nun einmal Stückwerk

daß auf die Art manch erſchütternde Verlautbarung un
ſerer Beachtung entgeht Das Eingeſandt des Grafen Paul
Hoensbroech fällt übrigens unſeres Erachtens in dieſes Ru
brum nicht Wir haben es hier immer wieder geſagt und
wiederholen es zu Nutz und Frommen der Freikonſervativen
Korreſpondnz nun abermals gewiß es gibt viele Na
tionalliberale die einer AebertragungdesReichstagswahlrecht s auf Preußen das
Wort reden möchten Aber das ſind Privatmeinungen und
perſönliche Anſichten die auf den Gang der nationalliberalen
Politik und Taktik keinen Einfluß haben Die iſt in der
Zentralvorſtandsſitzung vom 1 März und auf der Magde
burger Delegiertenverſammlung feſtgelegt worden für jetzt
erſtreben die Nationalliberalen Preußens eine Wahlreform
auf der Grundlage des Pluralwahlrechts und der ge
heimen Stimmabgabe Was die preußiſchen Natio
nalliberalen ſpäter einmal nach zwanzig dreißig vierzig
Jahren erſtreben werden wiſſen wir freilich nicht Aber
solamen miseris die Freikonſervative Korreſpondenz
auch nicht And Graf Hoensbroech und der Großlichter
felder Lokalanzeiger ebenſowenig

Parteinachrichten
Herr Abg Dr Potthoff ſchreibt uns Mit welch ſkrupel

loſer Gemeinheit die Antiſemiten die Beamtenfrage zu Par
teizwecken auszunutzen ſuchen zeigt deutlich ein Aufſatz der
Deutſchſozialen Blätter Nr 42 über Freiſinnige Be

amtengegner Jn einer Beſprechung der bekannten Herren
hausrede des Danziger Oberbürgermeiſters Ehlers mit der
ich meinerſeits nicht einverſtanden bin heißt es dort

Je länger die Gehaltsregulierung aufgeſchoben wird je
mehr Vorteil für den Freiſinn weil ja hinter dieſer
Partei die Geldleute ſtehen die dem in Not ge
ratenen Beamten wohl erſt aus der Klemme helfen aber wenn
er dann die Darlehen nicht zurückgeben kann ihm den Hals
zuſchnüren

Es genügt wohl dieſe Blüte politiſcher Vornehmheit
niedriger zu hängen Jede Bemerkung dazu würde ihre
Wirkung abſchwächen

Jn Frankfurt a tagte am Sonntag ein Fort
ſchrittlicher Arbeitertag für Südweſt Deutſchland der von
30 Delegierten aus 17 Städten beſucht war Er wurde an
geregt durch den Eſſener Arbeitertag Auf der Tagesord
nung ſtand Die fortſchrittlich denkende Arbeiterſchaft ihre
politiſche Betätigung und die Forderungen an die politiſchen
Parteien Das Referat erſtattete Bruno PörſchDüſſeldorf
der auch auf dem Eſſener Arbeitertag referierte Er be
leuchtete die liberalen Parteien und die Vorgänge des letz
ten Jahres auf politiſchem Gebiete Die Ergebniſſe der
Blockpolitik ſind nach ihm ſehr gering Auch bedenkliche
Fehler liegen vor Trotzdem müſſe an der Frak
tions gemeinſchaft feſtgehalten werden denn
die Arbeiterſchaft wolle eine große liberale Partei aller
dings ohne Aufgabe fundamentaler Grundſätze Die Ar
beiter müßten mitarbeiten und ſich in den Parteien durchzu
ſetzen ſuchen dann werde eine liberale Volkspolitik kommen

Tiſchendörfer als Vertreter der Freiſinnigen Verein
gung mahnte zur Geduld Man dürfe nicht immer gleich
das Vertrauen aufkündigen wollen Disziplin ſei nötig
Man lerne vom Zentrum und der Sozialdemokratie in der
es auch große Verſchiedenheiten gäbe Die Debatte war
ſehr bewegt und drehte ſich meiſt um die Blockpolitik Schließ
lich wurde mit großer Mehrheit folgende Reſolution an
genommen

Der erſte fortſchrittliche Arbeitertag von Südweſt Deutſch
land verlangt vom Liberalismus daß er den Wünſchen der z
beiter mehr als bisher Rechnung trägt und eine gielbewuß
liberal demokratiſche Politik betreibt Nur dann wird
Liberalismus das verloren gegangene Vertrauen der Arbeite
wiedergewinnen Zur Unterſtützung dieſer Politik erachtet en
der Arbeitertag als die unabweisliche Pflicht der libera
Arbeiter ſich mehr als bisher an den liberalen Parte
beſtrebungen zu beteiligen

Ein Antrag die Blockpolitik ſofort aufzugeben wurde
abgelehnt
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wüäürttembergiſche KultusminiſteFet den Schulvorſtänden ein reiben zugehen
rium in dem ſie aufgefordert werden ungen zu
ſaſſen n inwieweit die Schundliteratur unter der

ju gend Verbreitung findet

Heer und Flotte
Verlin 26 Mai Neben den bereits im Bau befindlichen
terſeebooten von denen eines in allernächſter Zeit zu

Aer gelaſſen wird ſind der kaiſerlichen Werft in Danzig von
Waſſer letzten Etat bereitgeſtellten Mitteln vier weitere Unter
ſeboot e in Auftrag gegeben worden

ſamm
Schu

Ausland
Die Klerikalen in Belgien

Aus Brüſſel wird gemeldet Die neue Kammer wird
aus 87 Jatwrg 43 Liberalen 35 Sozialiſten und einem
hriſtlichen emokraten beſtehen Die katholiſche Mehrheit
fällt von 12 auf 8 Stimmen Der neue Senat wird aus
z4 Katholiken 35 Liberalen und 12 Sozialiſten beſtehen
Die katholiſche Mehrheit des Senats ſteigt von 14 auf 18
Stimmen

Wahlſchlachten in Serbien
ie Voſſ Ztg berichtet Bei der Wahlagitation ina inb ee fanden zwiſchen Jung und Alteadkaten blu

tige Zuſammenſtöße ſtatt wobei mehrere Perſonen ſchwere
andere leichte Verletzungen davontrugen Eine Perſon
wurde getötet Die Jungradikalen behaupten daß von den
Altradikalen beauftragte Leute den Zuſammenſtoß abſicht
ſich herbeigeführt hätten Voſſ Zig

Gefecht in Nord Jndien

Wie d fänd v r Kalkutta geeldet wird fand am Sonntag ein t zwiſchen denTruppen und Aufſtändiſchen in Nordindien ſtatt r etwa
3000 Mann zählten Die Aufſtändiſchen erlitten eine Nieder
lage Sie hatten 100 Tote während britiſcherſeits die Ver
luſte gering waren

Aus dem engliſchen Unterhaus
Ein Londoner Telegramm beſagt Bei der General

debatte über die Finanzpolitik der Regierung erwiderte
der Handelsminiſter auf die Einwürfe der Anioniſten betr
die unzulängliche Fürſorge der Regierung gegenüber den
finanziellen Verpflichtungen der nächſten Jahre die Hilfs
quellen des Freihandels ſeien keineswegs erſchöpft Der
Miniſter ging dann auf die Frage der Verringerung der
Ausgaben für Heereszwecke über Jn dieſer Beziehung ſei
viel geſchehen aber er gebe zu daß der Wettbewerb in den
Rüſtungen eine ſehr ernſte Sache ſei woran England ebenſo
große Verantwortung trage wie irgend ein anderes Land
Insbeſondere auf dem Gebiet des Schiffbaus ſei er nicht
ſicher ob England das Tempo nicht beſchleunigt und da
durch andere Länder beunruhigt habe Dieſe übertriebene
Nervoſität ſei ebenſo ſehr ſchuld am Anwachſen dieſer
Rüſtungen wie irgend ein anderer Umſtand England ſei
der Meinung geweſen Deutſchland bereite einen Angriff
auf ſein Gebiet vor Deutſchland habe einen Angriff Eng
lands befürchtet und die Preſſe beider Länder hätte das
beſte getan dieſe Befürchtungen zu ſteigern Bezüglich
künftiger Beſteuerungsmöglichkeiten ſagte der Miniſter der
Reichtum des Landes ſei gewaltig und in ſchnellem Wachſen
begriffen und man könne wohl eine Beſteuerung der Be
ſitzenden einführen um das Los der Armen zu mildern

Der Hungerſtreik in Permanenz
Aus Cetinje wird berichtet Kürzlich wurden hier

vier montenegriniſche Studenten unter dem Verdachte ver
haftet an einem Anſchlage gegen das montenegriniſche
Fürſtenhaus beteiligt zu ſein Die Verhafteten deren Aus
lieferung übrigens verweigert wurde begannen geſtern den
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Gerichtsverhandlungen
Der Kölner Peters Prozeß

in der Bernfungsinſtanz
S u H Köln a Rh 26 Mai

Vor der hieſigen Strafkammer findet heute
Dienstag die Berufungsverhandlung in dem
großen Beleidigungsprozeß ſtatt den der frühere
Reichskommiſſar Dr Karl Peters gegen die

Kölniſche Zeitung bezw deren verantwortlichen
Redakteur Dr Brüggemann und den Berliner
Korreſpondenten dieſes Blattes den Gouverneur
a D Rudolf v Bennigſen angeſtrengt hat

Die Beklagten werden beſchuldigt in Nr 297 der Kölniſchen
Zeitung vom 20 März 1906 den Dr Peters durch die Mitteilung
beleidigt zu haben daß der vielgenannte Tuckerbrief in
dem Dr Peters dem engliſchen Biſchof Tucker gegenüber einge
ſtanden haben ſoll daß er die Hinrichtung des Dieners Mabruck
und des Freudenmädchens Jagodja aus ſexuellen Motiven ver
anlaßt habe allerdings eine Fälſchung ſei daß Dr Peters aber
einen Brief ganz ähnlichen Jnhalts an den Biſchof WoodWood
in Magila gerichtet habe

Man weiß aus den Reichstagsverhandlungen der neunziger
Jahre welche Rolle dieſer Tuckerbrief im kolonial politiſchen
Leben des Dr Peters geſpielt hat Er war für das Schickſal des
Dr Peters von entſcheidender Bedeutung Zwei Disziplinar
verfahren verliefen zu ſeinen Gunſten Da trat der Reichstags
abgeordnete Bebel in der Reichstagsſitzung vom 23 März 1906
mit dem ſenſationellen Tuckerbrief an die Oeffentlichkeit Er
wirkte wie eine Bombe Die öffentliche Meinung ſchlug um ein
drittes Disziplinarverfahren wurde gegen Dr Peters eingeleitet
und endete mit ſeiner Dienſtentlaſſung

Später hat ſich dann herausgeſtellt daß
dieſer berüchtigte Tuckerbrief eine Fälſchung

war der auch der Abgeordnete Bebel zum Opfer gefallen iſt
Nun mehr wurde jedoch von den leitenden Stellen erklärt daß
dieſer Brief nur eine nebenſächliche Rolle im Disziplinarverfahren
geſpielt habe Jm Anſchluß an die Auseinanderſetzungen in der
Preſſe über dieſe Angelegenheit erfolgte auch die inkriminierte
Mitteilung der Kölniſchen Zeitung Jnzwiſchen iſt erwieſen
daß der Tuckerbrief in einem Berliner Cafés in Gegenwart
eines hohen Kolonialbeamten fabriziert und
dem Abgeordneten Bebel in die Hände geſpielt wurde

Die Schöffengerichtsverhandlung im Januar d J war äußerſt
reich an Zwiſchenfällen aller Art Ein umfangreiches Beweis
material war aufgeboten faſt alle Zeugen die im großen Mün
chener Prozeß eine Rolle ſpielten waren zur Stelle Die Ver
handlungen nahmen bei verſchiedentlichen Unterbrechungen mehr
als acht Sitzungstage in Anſpruch Es wurde u a auch ein vom
Auswärtigen Amte zur Verfügung geſtellter Briefentwurf des
Dr Peters vom 3 April 1892 aus Magila verleſen der an den
Biſchof Smithies gerichtet iſt Jn dieſem Briefentwurf teilt Dr
Peters dem Biſchof mit daß Mabruk wegen ſchweren Einbruchs
hingerichtet worden ſei Er habe auch Ehebruch mit einem
Weibe begangen das einem anderen Herrn gehörte Die Sache
ſei aber nicht einmal unterſucht worden Ferner ſei auch die
Jagodja hingerichtet worden wegen einer Verſchwörung gegen
die deutſche Station Herr v Bennigſen mußte zugeben daß er
dieſen Brief im Auge hatte als er von einem dem Tuckerbriefe
chnlichen Wood Wood Briefe ſprach

Die Schöffengerichtsverhandlung führte ſchließlich zur Ver
urteilung des Herrn v Bennigſen zu einer Geldſtrafe von 100
Mark und zur Tragung der Koſten Dr Brüggemann wurde
freigeſprochen Jn der Begründung des Arteils wurde ausge
führt daß es unrichtig ſei daß Dr Peters überhaupt einen Brief
an den Biſchof Wood Wood geſchrieben habe in Betracht komme
nur der Brief an den Biſchof Smithies Durch dieſen würden aber
keineswegs die Behauptungen des Herrn v Bennigſen bewieſen
es ſei im allgemeinen nachgewieſen daß fie nicht der Wahrheit

Nachdr verb

entſprachen
Gegen dieſes Urteil hat Dr Peters Berufung einlegen laſſen

die nun morgen zur Verhandlung kommen wird Dr Peters
wird ſich diesmal durch den Münchener Anwalt Dr Roſenthal
vertreten laſſen der auch im Münchener Prozeß ſeine Sache führte

Sungerſtreik weil ſie noch immer nicht vor Gericht geſtellt Wir werden über die Verhandlung berichten

bis heute vergeblich auf die nähere Auskunft

halb iſt auch jetzt in jedem beſſeren G

e T

Halle a 25 Mai
Betrügeriſche Jnſerate

Der wegen Betrugs ſchon wiederholt vorbeſtrafte Kauf
mann Ernſt Matzel früher in Halle jetzt in Dres
den veröffentlichte im Februar und März d J im Berliner
LokalAnzeiger zwei Jnſerate deren Angaben nur auf Schwindel
beruhten Jn dem einen Jnſerat ſuchte angeblich eine vermögende
Bankierswitwe eine gute Geſellſchafterin in dem anderen wünſchte
eine wohlhabende Dame ein unehelich geborenes ſiebenjähriges
Mädchen gegen hohes Honorar in Pflege zu geben Behufs
näherer Auskunftserteilung ſollten die Reflektanten aber vorher
je 3 bezw 1 Mark einſenden Es fielen auch wirklich mehrere
Perſonen auf dieſe Geldeinſendungen hinein warten aber noch

Vor Gericht
führte M zu ſeiner Entſchuldigung an er habe in Not gehandelt
da ihm durch ſeine Vorſtrafen das Arbeitſuchen erſchwert ſei und
er damals durchaus nicht gewußt habe wie er für ſich und ſeine
Familie Brot ſchaffen ſolle Jetzt habe er in Dresden Stellung
gefunden deren er aber durch eine Gefängnisſtrafe ſofort wieder
verluſtig gehen würde Mit Rückſicht auf dieſe Milderungs
gründe erkannte das Gericht nur auf Geldſtrafe in Höhe
von 90 Mark

Polniſche Zärtlichkeiten
Der Agjährige polniſche Arbeiter Karl Skaza trank eines

Abends mit ſeinem Stiefſohn Schnaps Nachdem ſie ſich gehörig
oder vielmehr ungehörig vollgetrunken hatten endete die
Schnapſerei wie leider ſo häufig mit einer heftigen Prügelei
Sk ſchlug ſchließlich ſeinen Stieſſohn mit einer Bier
flaſche über den Kopf ſo daß eine lange ſtarkblutende
Wunde entſtand Aber auch er ſelbſt war verletzt und will von
dem Stiefſohn zuerſt angegriffen ſein Ein Hausbewohner
ſagte aus die ganze Stube ſei voll Blut geweſen Der Stiefſohn
machte vor Gericht von ſeinem Rechte der Zeugnisverweigerung
Gebrauch Sk wurde daher von der Anklage wegen gefähr
licher Körperverletzung freigeſprochen da ſeine
Angabe in Notwehr gehandelt zu haben nicht zu widerlegen ſei

Dresden 25 Mai Ein fingierter Raubanfall
vor Gericht Der beim Dresdener Bankverein tätig geweſene
Kaſſenbote Max Bruno Tauſcher der am 30 Januar ds Js
15 350 Mk vereinnahmte Gelder unterſchlug und dann den Raub
anfall fingierte wurde heute vom Landgericht wegen Unter
ſchlagung unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 1 Jahr
Gefängnis verurteilt drei Monate gelten als verbüßt

J

Seſchäftsverkehr
Doppel Malz Bier Unter dieſer Bezeichnung bringen die

Wilhelm Rauchfuß Brauereien eine weitere Spezia
lität in den Handel Dieſes aus nur beſten Materialien her
geſtellte Bier iſt infolge ſeines geringen Alkoholgehalts für
Damen Kinder Blutarme und Rekonvaleszenten beſtens zu
empfehlen

Sonderfahrt nach London Wir mächen unſere Leſer auf dieſe
von dem bekannten Reiſebureau L Lyſſenhop Co
Mainz für die Zeit vom 14 bis 24 Juni arrangierte ſchöne
Vergnügungsreiſe aufmerkſam welche noch ein beſonderes Jn
tereſſe dadurch gewinnt als damit der Beſuch der FrancoEngliſchen
Ausſtellung verbunden iſt Seit der Londoner Weltausſtellung
von 1851 iſt etwas Großartigeres auf dieſem Gebiet in London
nicht veranſtaltet worden Siehe Jnſerat im heutigen Blatt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
i Wilhelm Georg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

imwunderschönen monat Mai
iſt die günſtigſte Zeit für den Hausputz und die meiſten Hausfrauen
ſind auch jetzt dabei alles was überhaupt gereinigt werden kann vor
zunehmen Wie viel ſchneller und leichter würde manche
Frau aber mit der Arbeit fertig ſein wenn ſie die gute Wirkung von
Luhns Salm Terp Kernſeiſe ſchon robt hätte Wer Luhns
Salm Terp Kernſeife einmal gebraucht hat Iäßt ſie nicht wieder aus
dem Haushalt weil man aus ihr eine billige ſparſame und milde
Abſeiflauge macht wie ſie jede e er rarr gerne hat Des

chäft echte Luhns zu haben

m

Eine grosse Partie Jacken und Kimonofagon Paletots einfarbige und englisehe Stoffe

t extra billigen Preisen

S 730 18
sohwarze
Lift BoyEine grosse Partie Taffet u Tuch Jackoetts neueste Faoons

beste Verarbeitung 1050 1600 18
Eine grosse Partie Regen u Staub Mäntoel Wollstoffe

Leinen Gloria und 550 750 20
Kleicler Röcke oinfarbig englisch gestreift

Kkariert und Bordüren
400 650 dis 20 MEine grosse Partie

englische Karos
und einfarbigeEine grosse Partie Streifen K stüme Lift Boy und Fraek Façon0 9 aunscehliessend und halbanschliessend 1900 2400 30

Halle ae A Huth Co
9809

Halle a
Marktplatz 21



Wilhelm Rauchfuss Brauereien
HMalle Giebſichenstein A G zu Malle a S

Wir empfehlen von heute ab als Weitere Sperzialitüät

u Doppel Malz Bier Earanehals e fast alkoholfreies Tafelgetränk posonders kür Frauen Eindoer Blutarme und Rekonvaleszenten

Saalsehloss Brauere

Mittwoch den 27 Mai nachmittags 4 Uhr 9919

Grosses Konzert
Eintritt 35 Pfg Karten giltig

Wintergarten
e den 26 Mai 19 n abends von 8 Uhr an

e

Glarten Rongert
der Kapelle des Füſ Regts Nr 3

Mütter
Beschuht Sure Lieblinge nur mit

Pirls Kinderstiefeln
S e

Eintritt einſchl Billettſteuer 35 Pfg Fhrten aDe Bei ungünſtiger Witterung ſindet das Konzert im
aale ſtatt

un diese e rördern am besten die gesunde
Entwickelung der Füsse

e

August Pirtam Palecche Radrennbahn
Mitglied des eder de ve

Plattfuss Sinlagen Natura Sandalen Merſeburgerſtraße
Sonntag den 31 Mai nachm 4 Uhr

böser Haleseher Frünanrspref

Stundenrennen mit Motorſchrittmachern
Es ſtarten Iwan Goor Lüttich Kurt RosenS Dresden Frita Theile Berlin
Kl Frühjahrspreis für Klasse B

30 km Rennen 2 Läufe
Es ſtarten A Leine Merſebur t H OcKert

Hamburg M Sohnelie Magdeburg

T Uunur noch einige Tage
Sonntag den 31 Mai unwiderruflich letzter Tag

RossplIatz
HaasesReuheiten Keuheiten

r elektriſch konzentriſcheW r Strassen MotorrennenStutenbahn 4600 Mark Gesamtpreise
Haases Tr imerrauf Gintrittopreife Tribünt aſſe o0

nnenraum 25
attelplatz 30 attelplatz 50Stehp atz 65 Stehplatz 75Himmelfahrt nachm 4 Uhr

Tralning der Dauerfahrer u Strassenmotore

nnenraum 00Toboggan mit Rolltreppe
e An der Stufonbahn

Heute Dienstag von S 11 Uhr abends
Grosser Gala Elite Abendl

Vollftändige Beleuchtung des ganzen Weltetabliſſements t
Ueberraſchungen aller Art

ß Jede Dame und ſeder Herr erhatt beim Fimritt
ein Geſcheuk

Vornehmſte Familien
Vergnügungs Etabliſſements

e r Märchenhaftedie Halle je geſehen Ausſtattun
Jn der Stufenbahn die ſchönſte
und größte Konzertorgel auf dem
Kontinent mit d neuſten Schlagern

o An der Stufenhbahn
G o Mittwoch von ges e Uhr

mit vielen Ueberraſchungen 9908
Jedes Kind erhält beim Eintritt ein Geſchenk J

WGesellschaft Kur 7 und Bäder Preise mässigDa i innowite i gle perle er

Prospekte gratis und franko durch die Badoe Direktion und
in 2 durch Otto West z 13 Aarktechle

Altbewährtes Stahl und Eiſen Moor r
bad LuftkurortS Kein Luxusbad de 5300 Einw von

herrlichen Wäldern umgeben Bahnverbin
dung m Seebad Heiligendamm Pferderennen
Hervorragender Wohnſitz Vollgymnaſium u
höh Töchterſchule Mäßige Abgaben WohnWetklenburg
ort zahlreicher Rentiers und penſ OffiziereProſpekte u alles burg die Gemein
nützige Geſellſchaft e V zu Doberau

Seg uSolhad Svinemünde
Geöffuet r den Wochentagen von 4 Uhr na et s bis11 Uhr abends Sountags n t s bis

d n rn z n a

W r e e Ostseebad l Ranges
59 Solbäder im ganzen Jahre Damen Herren Familienbad Waldreiche
Umgebung Städtische und ländliche Vorzuge Zentral Verkehr
1907 34 787 Besucher Auskunft durch die Badedirektion
find in Halle a Otto Westphal Marktplatz 18 Markt

Greiz i V lierras
EBlster Tales

inmitten Berge und S lieblicher Täler weltb fürſtl Park
mit großem Sec herrl Baumgruppen Ausgangspunkt für zahlreiche äußerſt lohnende Ausflüge u g Göltzſchtalbrücke V tI

e u G Ziümann Lorenz im Hauptiabnlos

Bismarckturm Mylauer gaſſer die Vogtl Schweiz Neumühle
Waldhaus 2e Bequeme Bahnverbindungen e e RichtungenSchnellzug Aachen Wien Berlin München EgerDresden Gute iig

Houten Cacao
Nur eine Qualität Das beste tägliche Getränk für Erwachsene und Kinder

De
Süegamileh gWahala fleat

Vorzügliches
Sperzlalitäten Programm

lutern Hughanp Honhunenn

Heutoe wen den 26 Mal

Endkämpte
2 gr Entscheldungskämpfs

Jos Dworatzeok
Clement Je Terrasier

Albert Sturm gegen Gambier h

s v

Geſang und T

Jm II Akt

1 ia ig

M
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des Original
Oölner Volkstheaters
Letzte Woche

Tünnes 60,
Große wgſtgttunagpaſe mit

J Aktenvon Kren u a bnfeld

Das lebende Pleen

n ßgelacht
iiediin aeltual

Mtwooh den 27 Mal
Revanohekampf

Rob Hammer gegen Vincent a
um die von Jlla ausgesetzt100 ar zen
Vorverkauf nur im Theater

bureau 9914
Eintrittsprolse nicht erhöht

Winter
W garten

g Skabaret

z z ev

gen der

Kurzes Gastspiel
hervorragendster

WAntercarten

im Café
täglich von abends 7 Uhr an

konzertiert das
känstler kusemdle Styrta

Solisten ersten Ranges

erster Kunstkräfte
L Rangses

Holtero intime Abende

Baronin Mlde von
Bernegg

Opern u Geſangs Dipa
Cristol Berg

Operetten Sängerin

v e 4 Wumo e Vortragskünftl u u Diſeuſe

Doria de Gomez

Café Roland
Täglich Konzert

Morgen Mittwoch9J Wiener alen vie

des beliebten
Salon Ensemble

D Schönbrunner
Aufaung 7 Uhr 9928

Heldentenor

ERrich Kersten
Conferéncier u Vortrags

künſtler
Sohönborn Sommer
Komponiſt am Klavier

C iſtOtto Renne
Grosser Erfolg
bildet das Stadtgespräeh

Hotel u Restaurant
Kaiser Wilholm

Beruburgerſtr 12/13
Der Mittagstisch
wir m G arten

ſerviert
Fritz Rahne Hoflieferant

kabaret
Wintergarten

Von der geſamt Preſ
als vornehmes künſtle
riſches vielſeitiges

Cabaret9621

anerkannt

Bost

errass e

Vor u ggensaigge
nbereitwi ſigst durch

HAHNENKIEE OBERHARZ
Haus l Ranges

immer Zahlreiche
esch Balkons Veranden u

Volle Pension im
Juli u August von 5 Mk an

Prospekto

Entree 75 u 50 Pf Karten v
ültig gegen Za hlung

Platz 30 Pf 961

Jeden Mittwoch
Schlachteſestbei Oskar Holler

Preis

Hotels und Gartenwirtſchaften Zahlreiche So i und Rrieg s Hotel feinstes Privat ensiongtaußerhalb der Stadt Kurbäder h Waren in s Ponslon in Zimmer von 5 Mark am 5704

Eingehliessl H
Bahn II Scbitk
Re eee

Neuer illustrierter Pr

mal oncio

Herrliche puenen und

e Tannen Waldungen
n Moderne Badeanstalt

Tropfsteinhöhle

äüm Overharz

9485 Steinweg 92Paul Hancke Besitzer Telephon 2179

über Vlissingen vom
14 24 Juni cr 2357 Mainz bis ifainz
210 v Wesel b Weseol

otels Wagentfahrten etcI Kl Ausführliche Programme dur eh

b h 3
Silber ergbau Gute

Hotels Jension von
50 4 Mk an

Zahlreiche Privatwohnungen Mospekt frei durch die Kur Kommission

Weges

vinz it
Magiſt
Büſchd
jetzt ſch

pols fi
ohne

jetzt g
ſondere

für B
würden

Einzel
überla
forderl
Fußſte

Fe
Beleuc

kleine
daß de
Geländ
Anbau
nach d
unbebe
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